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1. Neuerungen im AMS-Qualifikations-
Barometer

Im letzten halben Jahr wurden im AMS-Qualifikations-Barome-
ter zwei Maßnahmen gesetzt, die dieses Informationswerkzeug
noch nutzungsfreundlicher machen sollen: Die Berufsstruktur
wurde komplett überarbeitet und eine Verlinkung zu aktuell im
eJob-Room angebotenen Stellen geschaffen.

Neuerung 1: Überarbeitung der Berufsstruktur
Die Berufsstruktur muss in regelmäßigen Abständen adaptiert
werden, um den sich ändernden Rahmenbedingungen des Ar-
beitsmarktes gerecht zu werden. Die Arbeiten betrafen diesmal
vor allem die Feingliederung derArbeitswelt in Berufe (z.B. wur-
de der stark nachgefragte Beruf »FassaderIn« von »MaurerIn«
abgespalten), aber auch die Grobgliederung in Berufsfelder sowie
die Zuordnung von Berufen zu Berufsfeldern bzw. von Berufsfel-
dern zu Berufsbereichen. Auch die Bezeichnungen wurden über-
arbeitet.

Neuerung 2:Verlinkung zu Stellenangeboten im eJob-Room
Hauptzweck des AMS-Qualifikations-Barometers ist es, über Ar-
beitsmarkt- und Qualifikationsbedarfe zu informieren: Arbeits-
markttrends werden für Berufsbereiche und Berufsfelder in Tex-
ten beschrieben, aber auch in Tabellen dargestellt. Diese Tabellen
enthalten neben einer Einschätzung zukünftiger Entwicklungen
unter der Spaltenüberschrift »Offene Stellen« auch den tabella-
risch aufbereiteten Arbeitsmarktbedarf der letzten beiden Jahre
(derzeit 2006 und 2007).

Seit kurzemwird nun auch dieAnzahl der tagesaktuellen Stel-
lenangebote (Spaltenüberschrift »aktuell online«) des eJob-Rooms
in denTabellen ausgewiesen. Zusätzlich führt ein direkter Link zu
dieser Online-Job-Plattform (sieheAbbildungen 1–3: »>> Offene
Stellen im eJob-Room«), auf der täglich ca. 40000 freie Stellen an-
geboten werden. Diese Neuerung wurde möglich, nachdem nun
auch die Stelleninserate des eJob-Rooms mit derselben Berufs-
systematik wie das AMS-Qualifikations-Barometer strukturiert
worden sind.

Das aktuelle eJob-Room-Angebot wird auf Ebene der Berufs-
felder und für einzelne Berufe dargestellt und kann jeweils für ganz
Östereich, aber auch für die einzelnen Bundesländer abgerufen
werden.

Abbildung 1: Tagesaktuelle Stellen und Verlinkung zum
eJob-Room auf den Berufsbereich-Seiten

DieTabellen, die die Nachfrage nach den einzelnen Berufsfeldern
eines Berufsbereichs illustrieren (siehe Abbildung 1), weisen un-
ter der Überschrift »Offene Stellen« in der Spalte »aktuell online«
dieAnzahl der an diesemTag im eJob-Room inserierten Stellen für
das betreffende Berufsfeld aus.

Abbildung 2: Tagesaktuelle Stellen und Verlinkung zum
eJob-Room auf den Berufsfeld-Seiten

Klickt man auf eines der Berufsfelder, z.B. auf »Hochbau und
Bautechnik«, so navigiert man eine Detailliertheitsebene weiter:
Abbildung 2 zeigt dieTabelle, die dieArbeitsmarktnachfrage nach
Berufen des Berufsfelds »Hochbau und Bautechnik« dokumen-
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tiert. Unter der Überschrift »Offene Stellen« wird in der Spalte
»aktuell online« die Anzahl der an diesem Tag im eJob-Room in-
serierten Stellen für die einzelnen Berufe dieses Berufsfelds aus-
gewiesen. Als zusätzliches Service kann über den Button »J« zu
konkreten Stellenangeboten, so z.B. für »FassaderIn«, verzweigt
werden.

Abbildung 3: Tagesaktuelle Stellen und Verlinkung zum
eJob-Room auf den Berufsseiten

Aktuelle Stellenangebote sind auch direkt über dieVollanzeige der
einzelnen Berufe zugänglich: Ein Klick auf »>>Offene Stellen im
eJob-Room« (siehe Abbildung 3) führt zur Kurztitelliste sämtli-
cher Stellenofferte für FassaderInnen.

Personen, die sich im AMS-Qualifikations-Barometer über
Berufschancen und Qualifikationsbedarfe informieren, weil sie
Arbeitgeber oder Beruf wechseln wollen, haben mit diesem neu-
en Feature nun direkten Zugang zu aktuellen Jobangeboten. Damit
wurde einem langjährigenWunsch vieler UserInnen Rechnung ge-
tragen.

2. Arbeitsmarkt- und Qualifikationstrends
der im Herbst 2008 aktualisierten
Berufsbereiche*

In der erstenAktualisierung desAMS-Qualifikations-Barometers
des Arbeitsjahres 2008 wurden elf Berufsbereiche überarbeitet.
Die wichtigsten Ergebnisse werden im Folgenden zusammenge-
fasst.

Bau, Baunebengewerbe und Holz
Nach demAufwärtstrend, den dieser Berufsbereich seit 2005 ver-
zeichnen konnte, sieht die aktuelle Prognose noch eine positive
Entwicklung der Beschäftigung amBau in diesem Jahr vor, für die
Zeit nach 2008 jedoch eine Stagnation, die auf eine abge-
schwächte Baukonjunktur zurückzuführen ist. Während es bei
den Bauhilfsberufen jetzt eine leicht sinkende Nachfrage in der
Beschäftigung gibt und im Hochbau eine Stabilisierung, werden
Innenausbau und Tiefbau weiterhin wachsen. Davon können vor
allem TiefbauerInnen und Straßenerhaltungsfachleute profitie-
ren. Trendqualifikationen im Baubereich sind neben Kenntnissen
in Bauabwicklung und Bausanierung für Arbeitskräfte auf allen

Qualifikationsniveaus soziale Kompetenzen imUmgangmitMit-
arbeiterInnen und KundInnen sowie Einsatzbereitschaft.

Büro,Wirtschaft, Finanzwesen und Recht
In den meisten Berufen dieses Bereiches schwächt sich der Auf-
wärtstrend ab, oder es kommt sogar zu einer Stagnation. Im Bank-
bereich werdenAuswirkungen der Finanzkrise spürbar, ein Rück-
gang der Beschäftigung geht mit einer Prekarisierung der
Arbeitsverhältnisse einher, da oft Vollzeit- durch Teilzeitjobs er-
setzt werden. Die Aussichten in diesem Feld für spezialisierte Fi-
nanz-, Anlagen- und VersicherungsberaterInnen lassen sich seit
demAkutwerden der Finanzmarktkrise nur schwerlich abschätzen.
Insgesamt und längerfristig gesehen sind die Perspektiven im Be-
rufsbereich dennoch positiv, vor allem für Berufe an der Schnitt-
stelle von Wirtschaft und Technik. In Sekretariat, Wirtschaftsbe-
ratung undManagement sind dieAussichten bis 2012 detto relativ
stabil. Auf Ebene der Einzelberufe sind derzeit ControllerInnen
am stärksten nachgefragt. Quer durch alle Berufsfelder gewinnen
Sprachkenntnisse, soziale und oft auch interkulturelle Kompeten-
zen an Bedeutung; die Bereitschaft zur ständigen Weiterbildung
wird immer öfter vorausgesetzt.

Elektrotechnik und Telekommunikation
Die Trends in diesem Berufsbereich sind unterschiedlich:
Während sich die Beschäftigung in der Elektrotechnik stabil ent-
wickelt, vermerkt die Prognose für die Telekommunikationsbran-
che einen Rückgang anArbeitsplätzen. Sehr gut qualifizierte Per-
sonen haben jedoch im gesamten Berufsbereich solide Chancen.
Interdisziplinäres Denken undArbeiten wird beispielsweise in der
Mechatronik schon praktiziert und gewinnt für alle Beschäftigten
im Berufsbereich an Relevanz. Besonders gefragte Qualifikatio-
nen sind neben fundierten Kenntnissen in Elektronik und Elektro-
technik auch der versierte Umgang mit Betriebssystemen sowie
überfachliche Qualifikationen wie Englisch und andere Sprachen,
aber auch die Fähigkeit und Bereitschaft, im Team zu arbeiten.

Gesundheit und Medizin
Abgesehen vomBerufsfeld »Gewerblich-technischeGesundheits-
berufe«, wo die Beschäftigung gleich bleibt, wird für alle Berufs-
felder dieses Bereiches eine wachsende Nachfrage nach Arbeits-
kräften prognostiziert, die beim Krankenpflegepersonal wie auch
schon in den letzten Jahren sehr stark ausfällt. Gründe dafür sind
die Alterung der Bevölkerung und damit verbunden ein erhöhter
Bedarf an Pflegedienstleistungen bei einer gleichzeitigen Verbes-
serung der medizinischen Versorgung und ein wachsendes Ge-
sundheitsbewusstsein der ÖsterreicherInnen. Auf der Ebene der
einzelnen Berufe werden nach wie vor Diplomierte Kranken-
schwestern und Krankenpfleger sowie PflegehelferInnen am drin-
gendsten gesucht. Gefragte Qualifikationen sind der Umgang mit

* Grundsätzlich ist zu beachten, dass mit dem Ausbruch der globalen Finanzmarkt-
krise im Herbst 2008 und deren zurzeit nicht exakt vorherzusehenden Konsequen-
zen auf Realwirtschaft und Beschäftigung prognostische Aussagen bzw. Schlus-
sfolgerungen hinsichtlich des Arbeitsmarktgeschehens 2009 auch für Österreich
mit größerer Unsicherheit behaftet sind.AllfälligeAnnahmen über die Entwicklung
des Arbeitsmarktes 2009 unter Berücksichtigung des Faktors »Finanzmarktkrise
2008« konnten daher in das vorliegendeAMS info erst teilweise eingearbeitet wer-
den, da sie letztlich auch von gegensteuernden Maßnahmen der öffentlichen Hand
abhängen, über deren Qualität undAusmaß (z.B. zusätzliches Investitionsvolumen
in Infrastrukturprojekte) zurzeit ebenfalls Unklarheit herrscht.



medizinischen Informationssystemen und Kenntnisse im Qua-
litätsmanagement; außerdem wird die Bedeutung von Kommuni-
kationsfähigkeit und der versierten Betreuung vonKundInnen und
PatientInnen hervorgehoben.

Grafik, Druck, Papier und Fotografie
Ein immer stärkerer Wettbewerb kennzeichnet die Situation in
diesem Berufsfeld, ständige Weiterbildung ist aufgrund techni-
scher Neuerungen in der EDV und bei Druckmaschinen erfor-
derlich. Während im Berufsfeld »Grafik und Musterzeichnen«
ein leichter Anstieg der Beschäftigung erwartet wird und derAr-
beitsmarkt in der »Druckvorstufe« noch eher stabil ist, ist die Si-
tuation in »Papier«, »Druck« und »Fotografie« angespannt, wo-
bei große Unternehmen aufgrund ihres breiteren Angebotes
gegenüber Klein- und Mittelbetrieben im Vorteil sind. Je nach
Berufsfeld werden verstärkt Kenntnisse im Bedienen elektro-
nisch gesteuerter Produktionsanlagen oder künstlerische Fähig-
keiten und Kreativität verlangt, während die Bedeutung von Be-
triebswirtschaftskenntnissen und die Beherrschung grafischer
Standardsoftware, aber auch die Rolle von Kenntnissen in Mar-
keting und PR im gesamten Berufsbereich stärker zunehmen. Für
Beschäftigte mit KundInnenkontakt wird neben sozialer Kom-
petenz auch Verkaufsstärke immer wichtiger.

Handel undVerkauf
Das Wachstum in diesem Berufsbereich wird wegen der schwä-
cheren Konjunktur verlangsamt, und die Zahl der Handelsunter-
nehmen geht imZuge einer Strukturbereinigung zurück, wobei vor
allem kleine Einzelgeschäfte auf der Strecke bleiben. Neu entste-
hende Stellen sind meist Teilzeitjobs oder geringfügige Beschäfti-
gungen.Aufgrund der hohen Fluktuation sind die Chancen gut, in
diesem Bereich eine Arbeit zu finden. Der Bedarf anArbeitskräf-
ten in »Verkauf, Beratung und Einkauf« sowie »Kassa und Han-
delshilfsberufe« wird leicht steigen, wovon sowohl Fach- als auch
Hilfskräfte profitieren können. Im Berufsfeld »Verkaufsaußen-
dienst undVerkaufsvermittlung« bleibt der Personalbedarf gleich,
hier sind viele Arbeitskräfte als Selbständige tätig. Gutes Auftre-
ten und Kommunikationsfähigkeit werden vielfach vorausgesetzt,
Verkaufsstärke gewinnt innerhalb des gesamten Berufsbereiches
an Bedeutung.

Hotel- und Gastgewerbe
Der Tourismus in Österreich entwickelt sich gut, für alle Berufs-
felder dieses Bereiches wird weiterhin eine leicht steigende Nach-
frage nach Arbeitskräften prognostiziert. Vor allem bei der Be-
setzung von Saisonstellen habenArbeitgeber oft Schwierigkeiten,
da der geringe Lohn und die unregelmäßigen Arbeitszeiten im
Tourismus nicht sehr attraktiv sind. Veränderungen, die sich auf
die Anforderungen an die Beschäftigten auswirken, sind vor al-
lem der Trend zu hochwertigenAngeboten und die steigendeAn-
zahl von Gästen aus ost- und mitteleuropäischen Ländern. Daher
werden für die versierte Betreuung von Gästen neben Kenntnis-
sen in Deutsch und Englisch weitere Sprachen immer wichtiger.
Auch auf Freundlichkeit und KundInnenorientierung wird größ-
ter Wert gelegt. Von Beschäftigten in Empfang und Verwaltung
sowie Küchen- und Servicefachkräften wird die Kenntnis von Bu-
chungssoftware gefordert, auch Betriebswirtschaft gewinnt an
Bedeutung.

Informationstechnologie
Der IT-Arbeitsmarkt erholt sich weiter, was sich in einer stabilen
bis leicht wachsenden Beschäftigung niederschlägt, so vor allem
im Berufsfeld »Analyse und Organisation«. Unternehmen, die
nach Mittel- und Osteuropa expandieren wollen und die IT von
Österreich aus steuern, spielen dabei eine bedeutende Rolle. Um-
gekehrt werden weniger komplexe Softwarearbeiten zunehmend
insAusland ausgelagert. SpezialistInnen für Systembetreuung und
Netzwerktechnik haben amArbeitsmarkt aber nach wie vor solide
Chancen. Insgesamt werden formale Qualifikationen auf zumin-
dest Maturaniveau stärker nachgefragt; für QuereinsteigerInnen
wird die Arbeitsmarktsituation schwieriger. Soft Skills, wie z.B.
Kommunikationsfähigkeit im Team und gegenüber KundInnen,
gewinnen ebenso an Gewicht wie Kenntnisse in Datensicherheit,
E-Commerce und Betriebswirtschaft.

Maschinen, KFZ und Metall
Die heimische Metallbranche entwickelt sich in Summe positiv
(vor allem Unternehmen im Maschinen- und Anlagenbau). Auto-
zulieferbetriebe dürften allerdings mittlerweile erste Konsequen-
zen aus der Finanzmarktkrise 2008 zu spüren bekommen (Stagna-
tion des Pkw-Absatzes). Dennoch bestehen für gut ausgebildete
Arbeitskräfte solide Jobchancen, einenAnstieg der Nachfrage gibt
es bei AnlagentechnikerInnen und ProduktionstechnikerInnen,
auch MaschinenfertigungstechnikerInnen und Werkzeugtechni-
kerInnen werden in den nächsten Jahren gefragt sein. Benötigt
werden sowohl fachliche Kompetenzen als auch Soft Skills. So
werden von den BewerberInnen Kompetenzen im Bedienen elek-
tronisch gesteuerterAnlagen ebenso wie in der KundInnenbetreu-
ung erwartet. Neben fundierten Kenntnissen in Elektromechanik,
Elektronik und Elektrotechnik gewinnen der Umgang mit CAD
und die Arbeit nach Konstruktionsplänen weiterhin an Gewicht.
Immer wichtiger wird zudem für Fach- und Hilfskräfte die Bereit-
schaft zur Weiterbildung.

Verkehr, Transport und Zustelldienste
Bahn- und Flugverkehr und vor allem das Berufsfeld »Lager,
Transport, Spedition, Logistik« werden sich weiter positiv ent-
wickeln, während am Arbeitsmarkt für »Post-, Kurier- und Zu-
stelldienste« ein Rückgang der Beschäftigung erwartet wird.Aus-
schlaggebend für die verstärkte Nachfrage ist vor allem der Trend
zurAuslagerung von Logistikdienstleistungen. Auf der Ebene der
Berufe können LagerlogistikerInnen von der konstant hohen
Nachfrage profitieren, im Verkehrssektor werden speziell Trieb-
fahrzeugführerInnen und FlugverkehrsleiterInnen gesucht. Die
wichtigsten Trendqualifikationen in diesem Berufsbereich sind
Kenntnisse in IT und Logistik, für die Arbeit in einem internatio-
nalen und interkulturellen Umfeld Kenntnisse in Englisch und an-
deren Sprachen sowie KundInnenorientierung und Kommunikati-
onsfähigkeit.

Wissenschaft, Forschung und Entwicklung
Unterschiedliche Befunde gibt es aus dem Wissenschaftsbereich:
Zwar steigen die Forschungsinvestitionen, der Berufseinstieg ge-
staltet sich für junge ForscherInnen jedoch schwierig und erfolgt
meist über atypische Beschäftigungsverhältnisse.Während derAr-
beitsmarkt in den Geistes- und Sozialwissenschaften sowie in der
Architektur stabil ist, gibt es in den Berufsfeldern »Chemie und
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Biotechnologie«, »Naturwissenschaften undMedizin« und »Tech-
nische Forschung und Entwicklung« einenAnstieg anArbeitsplät-
zen. Immer wichtiger werden für Arbeitskräfte in diesem Berufs-
bereich Kenntnisse in Projektmanagement und Betriebswirtschaft.
Vor allem Geistes- und SozialwissenschafterInnen müssen durch

Akquise bzw. Fundraising in der Lage sein, die Finanzierung ihrer
Projekte selbst zu organisieren. Die Fähigkeit, in einem internatio-
nalenUmfeld und in englischer Sprachemit PartnerInnen undAuf-
traggeber zusammenzuarbeiten und zu kommunizieren, wird von
ForscherInnen in allen Berufsfeldern verlangt.


